

Seite 2 von 4

1129 GEMMENICH 10,4 km
www.wandelgidszuidlimburg.com
[image: image1.jpg]1 renicn 3 somsmmpama oo
oy B i
4 SR o |





Während dieser hügligen 3-Länderwanderung laufen Sie durch den Rand vom Vijlenerwald hin zum alten Grenzübergang. Dann geht es weiter über angenehme Pfade abwärts zum Weiler Wolfhaag. Über u.a. einen Kirchweg wandern Sie dann nach Vaals hinein, wo Sie den Park mit den schönen Weihern durchqueren. Im Zentrum von Vaals im Lunchroom und Bäckerei Voncken (mit Terrasse) können Sie dann pausieren. Sie wandern durch das alte Zentrum und über schöne Pfade aufwärts zum Anfang des Vaalser Bergs. Anschließend geht es durch Waldränder und durch den Wald selber aufwärts. Sie passieren eine Lourdesgrotte. Die letzte Teilstrecke verläuft über die alte Bahntrasse 39. Die Route bietet Ihnen schöne Ausblicke. 
GPS-Abstand: 10400 m 

Laufzeit: 2.30 St. 

Höhenunterschied: 98 m
Startpunkt: öffentlicher Parkplatz, Rue des Ecoles 35,  Gemmenich. (Parken Sie nicht an der Kirche.)

Startpunkt Vaals: Lunchroom en Bakkerij Voncken, St. Paulusstraat 1, Vaals. Starten Sie somit bei Punkt 5.
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1129 GEMMENICH 10,4 km
1.   Mit dem Rücken zum Parkplatz und mit dem Gesicht zum aus Bruchstein erbauten Haus (Nr. 50) gehen Sie L (Rue des Ecoles) nach oben. Meiden Sie Seitenwege. Wo nach 250 m oben nach Haus Nr. 68 der Asphaltweg nach links abwärts biegt, gehen Sie am Verbotsschild R (Chemin du Duc/GrenzRouten 3/gelb-rot) in den schmalen Asphaltweg nach oben. Nach 150 m, beinahe oben, nehmen Sie L den Schotterweg aufwärts. Dann sofort an der Y-Gabelung R in den Hohlweg aufwärts. Nach 200 m passieren Sie links ein Orientierungsschild. 100 m weiter, nach nach dem Ende der rechts und links liegenden Wiesen, gehen Sie R über den kleinen Waldweg. (Am Ende der links gelegenen Wiese haben Sie einen prächtigen Blick u.a. auf den über 1 km langen Eisenbahnviadukt in Moresnet, das ist die längste stählerne Eisenbahnbrücke Europas. Er wurde im Ersten Weltkrieg von den Russischen Gefangenen als Teil einer strategisch wichtigen Verbindung zwischen dem Deutschen Ruhrgebiet und dem Hafen von Antwerpen erbaut.) Nach 2 m gehen Sie R über den Pfad durch den Waldrand und später durch den Wald. Meiden Sie Seitenwege. Nach 400 m wird der schmale Pfad zu einem breiten (Schotter)weg. Am 5-Sprung gehen Sie am rot-weißen Schlagbaum GA. (Etwas weiter haben Sie erneut einen Blick auf die Brücke von Moresnet.) 
2.   An der Verkehrsstraße gehen Sie L nach oben und es geht bereits am Grenzpfahl Nr. 3 (siehe Rückseite des Pfahls) in die Niederlande rein. Direkt danach gegenüber der Einfahrt von den Häusern Nr. 164 – 166 gehen Sie am Schildchen “Staatsbosbeheer” L (grün/blau/gelb-rot) in den Treppenpfad nach unten. [Hier an der Straße sehen Sie rechts das ehemalige Zollamt Wolfhaag (Haus Nr. 56). Das war die höchstgelegene Zollstelle der Niederlande.] Durch ein Drehtor laufen Sie in die Wiese und folgen dem Pfad GA, links ist ein Knick in der Böschung und rechts etwas entfernt ein großes Kunstwerk. Vor dem geschlossenen Klapptor gehen Sie L (gelb-rot) und direkt danach R (gelb-rot) nach unten. Durchschreiten Sie das Drehtor und bleiben GA (grün/blau/gelb-rot) in den Hohlweg nach unten. Meiden Sie nach 50 m am Infoschildchen das Klapptor links. Der Hohlweg wird im Weiler Wolfhaag zu einem Asphaltweg. An der T-Gabelung mit Kunstwerk gehen Sie R. Direkt danach am Trafohäuschen und dem nächsten Kunstwerk drehen Sie nach L (blau/gelb) über den Pfad, der zwischen Hecken liegt (also kurz vor Haus Nr. 17). Durch ein Klapptor am Infoschild (kerkepad) betreten Sie die Wiese, die Sie GA abwärts überqueren. (Eventuell sehen Sie schottische Hochlandrinder.) Durch das nächste Klapptor verlassen Sie die Wiese und folgen dem Pfad, der hinter Wohnungen liegt, GA nach oben. Meiden Sie das Klapptor links. [Wenn Sie hier L durch dieses Klapptor gehen, dann haben Sie nach 20 m prächtige Aussicht. U.a. rechts auf die hoch gelegene St. Martinus Kirche (1860-1862) in Vijlen.]
3.    Am Infoschild und Mauerkreuz gehen Sie L über die geteerte Straße. Meiden Sie direkt das Drehtor rechts. Nach 400 m, unten an der Kreuzung mit Wegweiser und großem Wegekreuz/Kriegerdenkmal gehen Sie am Verbotsschild R (rot) über den Asphaltweg, der später zum Feldweg wird, nach unten. [Etwas weiter sehen Sie links den kleinen spitzen Turm des ehemaligen Klosters De Esch (1908-2007).] Aufpassen! An der Buchenhecke gehen Sie über die Treppe L (gelb-rot) in den Pfad, der zwischen Buchenhecken liegt, nach oben. Überqueren Sie die Verkehrsstraße und bleiben GA (rot/grün) im Asphalt-/Fußweg nach oben, oben links der Zaun des ehemaligen Klosters. (Jetzt Museum Vaals mit einer Sammlung von mehr als 200 Heiligenfiguren aus der Zeit von 1850-1920. Gerne mal einen Besuch abstatten.) Am 3-Sprung mit Bank drehen Sie nach R aufwärts und überqueren GA die Verkehrsstraße über die Holzbrücke. Direkt nach der Brücke gehen Sie R in den Asphaltweg nach unten. Meiden Sie Seitenwege links. Am Ende der geteerten Straße überqueren Sie den Asphaltweg und gehen vor dem Spielplatz L. Direkt danach dann R über den Schotterweg, rechts liegt der Spielplatz. Ca. 5 m vor den Wohnblocks gehen Sie L in den breiten Pflasterweg nach unten. 
4.   Am 4-Sprung gehen Sie R (Ceresstraat). Meiden Sie den Seitenweg rechts nach oben (Morettistraat/Aan de Noot). Direkt danach gehen Sie schräg L über den Pfad, links ein umzäunter Sportplatz, rechts der nächste Spielplatz. (Also nicht rechtwinklig nach links!). Am 4-Sprung [Ende “glasüberdachte Pergola" (2018)] gehen Sie L in den befestigten Weg abwärts. Unten am 3-Sprung drehen Sie nach L in den Asphaltpfad. Am folgenden 3-Sprung R und Sie erreichen sofort Bänke, rechts liegt ein Weiher mit Springbrunnen. An der T-Gabelung schlagen Sie R die Baumallee ein, rechts ist ein Weiher. Am 4-Sprung gehen Sie dann L in den Asphaltweg nach oben und Sie passieren die Statue vom Hl. Antonius von Padua (Heiliger der verlorenen Gegenstände). Meiden Sie den Seitenweg rechts. Am “Kreisverkehr” mit Stühlchen gehen Sie R in den Klinkerweg nach unten. Dort R in den Asphaltweg nach oben, links liegt der denkmalgeschützte Vierkanthof (Nr. 7/18. Jh.). An der Kreuzung gehen Sie L (Bosstraat) abwärts. Nehmen Sie den ersten Weg R (St. Paulusstraat). Am Parkplatz bleiben Sie GA. Am Ende der Straße sehen Sie links Lunchroom/Bäckerei Voncken, den Sponsor dieser Wanderung, wo Sie innen oder auf der Terrasse etwas essen oder trinken können. (Bitte am Tresen bestellen, die freundlichen Damen bringen Ihnen Ihr Essen/Ihre Getränke.) 
5.   Mit dem Rücken zur Terrasse/zum Lunchroom gehen Sie R. Wo der Klinkerweg an der schwarzen Halbkugel nach links biegt, wandern Sie GA (Koningin Juliaplein), rechts ein Wasserbecken. Sie passieren rechts das prächtige Gemeindehaus, das ehemalige von Clermonthaus (1761-1775). (Das Gemeindehaus ist seit 1979 in dem ehemaligen Stammhaus des Tuchfabrikanten Johann Arnold von Clermont, installiert. Die Tuchfabrik/Färberei war bis 1924 in Betrieb. In 1926 wurde der Hinterflügel restauriert, so dass das Gebäude eine U-Form hat. Der “Weiher” vor dem Eingang ist ein Kunstwerk in Form eines Färberbeckens. Siehe Infoschildchen.) Nach dem Gemeindehaus nehmen Sie L die breite Treppe nach oben. Dort am Kunstwerk/Kriegsdenkmal (Bronzene Figur eines liegenden Mannes, platziert auf einen Sockel aus italienischem Kalkstein) gehen Sie am Haus Nr. 1 R über den Pflasterweg.  [Sie passieren rechts die ehemalige Evangelische Lutherische Kirche aus 1736 (siehe Infoschildchen am Eingang). Jetzt ist die Kirche Kunst- und Kulturzentrum von Vaals (Museum De Kopermolen). Das ehemalige Kirchlein ist von Montag bis einschließlich Sonntag von 11.00 – 17.00 Uhr eintrittsfrei zu besichtigen.) Nach der Pforte vom Koperenhof gehen Sie L nach oben. Direkt danach an der T-Gabelung R in die Einbahnstraße weiterhin nach oben, Sie passieren rechts einzelne schön gefärbte Häuser. Nach Haus Nr. 6 gehen Sie R (Sjtroongsberrresje) und erklettern die Steintreppe. (In der ersten Dekade des vorigen Jahrhunderts befand sich oben an der Gasse ein Bauernhof. Wenn die Kühe in die Wiese getrieben wurden, und später zurück zum Stall, gab es keine andere Möglichkeit, als durch diese Gasse zu laufen. Daher der Name “strontbergje” (Scheißberg).Oben nehmen Sie R den Klinkerweg und gehen aufwärts. Direkt danach dann am 3-Sprung L (Viergrenzenweg) durch die Lindenallee nach oben in Richtung Dreiländerpunkt. Gegenüber Haus Nr. 29 gehen Sie L in den Pfad durch die Wiese nach unten. (Sie überqueren unbemerkt die deutsche Grenze.) Am 4-Sprung mit Infobuch gehen Sie R (GrenzRouten 1/6) in den schmalen Pfad nach oben. Meiden Sie den Waldweg recht. Oben an der T-Gabelung gehen Sie R in den (Wald)weg nach unten, der direkt vor dem Parkplatz der Wohnblöcke nach rechts abwärts biegt. An der folgenden T-Gabelung drehen Sie nach L, links liegt der Waldrand, rechts Grasland. (Hier sehen Sie rechts das höher gelegene Universitätsklinikum Aachen.)
6.   Überschreiten Sie die Verkehrsstraße und gehen L nach oben. Meiden Sie die Sackgasse links aufwärts. Sie passieren das Ortsschild “Ende Ortskern Vaals” und 20 m weiter gegenüber dem Haus Nr. 228 gehen Sie schräg R (blau/rot) in den Waldweg nach unten. Folgen Sie längere Zeit diesem Weg am Waldrand entlang und durch selbigen. (Nach beinahe 500 m passieren Sie rechts das Orientierungsschild “Schutterswei”.) Oben an der Kreuzung bleiben Sie GA (rot) im Waldweg. Beinahe unten am 3-Sprung drehen Sie nach R und Sie passieren die Lourdesgrotte (1934) mit Bänken. [Wenn Sie an der Lourdesgrotte L gehen, erreichen Sie die moderne Kreuzwegstation (1990) und die Kreuzigungsgruppe (1990). Wahrscheinlich ist dies das höchst gelegene (289 m über N.N.) Heiligtum der Niederlande.]  Wandern Sie durch den engen Durchgang an der Wohnung GA. An der 
T-Gabelung gehen Sie L (blau) in den Asphaltweg nach unten. Dort an der Vorfahrtstraße wieder L (blau). Nach 15 m dann am Verbotsschild noch mal L (blau) in den schmalen Pfad aufwärts; dieser wird nach 300 m zum Feldweg. Am 
3-Sprung mit Bank und Feldkreuz gehen Sie L (blau) in den steinigen Pfad nach oben. (Rechts sieht man Häuser im Weiler Wolfshaag.) Nach 250 m gehen Sie an der Kreuzung weiterhin nach oben. Nach 200 m nehmen Sie oben am 3-Sprung den Waldweg R (rot).
7.    Aufpassen! Nach 20 m gehen Sie L in den Waldweg nach unten, dann aufwärts. (Es geht hier nach Belgien rein.) Unten an der T-Gabelung drehen Sie nach R. Direkt danach bleiben Sie am 3-Sprung GA (GR 3/6) über den Schotterweg, etwas weiter haben Sie links schöne Aussicht (anhängig von der Heckenhöhe). Am Haus Nr. 152 wird der Feldweg zu einem Asphaltweg. Ca. 5 m vor der Vorfahrtstraße gehen Sie L durch den Heckenspalt in den schmalen Hohlweg nach unten. Sie kommen zu einer Bank. Achtung! 30 m weiter gehen Sie kurz vor Haus Nr. 11 und vor dem Parkplatz R in den Klinkerweg nach oben. Am Ende am Haus Nr. 9 gehen Sie L in den Klinker-/Asphaltweg nach unten, dieser biegt direkt nach rechts, dann nach links. Überqueren Sie die Vorfahrtstraße und gehen dann L nach unten. Meiden Sie am Haus mit der Grubenlampe (Nr. 101) die Sackgasse links nach oben. Am  
4-Sprung bei Haus Nr. 71 gehen Sie R über den Schotterweg, der später etwas abwärts führt. [Sie wandern jetzt über die Bahntrasse 39 (Montzen-Welkenraedt/1872-1952), die hauptsächlich dem Transport des Zinks zugedacht war.] Nach 750 m gehen Sie an der Straße L und Sie kommen auf den Parkplatz. (Sie können hier kurz GA laufen und erreichen die St. Hubertus-Kirche, die ein besonderes hölzernes Altarretabel vorzuweisen hat, dieses steht an der Mauer über dem Altar.) 
Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl
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